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Vorwort 

Diese Norm wurde vom NA 042-03-03 AA „Vorbeugender chemischer Holzschutz“ im Normenausschuss 
Holzwirtschaft und Möbel (NHM) erarbeitet. 

DIN 68800 Holzschutz besteht aus: 

 Teil 1: Allgemeines 

 Teil 2: Vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau 

 Teil 3: Vorbeugender Schutz von Holz mit Holzschutzmitteln 

 Teil 4: Bekämpfungs- und Sanierungsmaßnahmen gegen Holz zerstörende Pilze und Insekten 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 68800-3:1990-04 und DIN 68800-5:1978-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Aufteilung in Planung von Holzschutzmaßnahmen und Anforderungen an den Ausführenden; 

b) Trennung von Durchführung von Schutzmaßnahmen und Einsatzbereich; 

c) Übernahme der Definition der Gebrauchsklassen aus DIN EN 335-1; 

d) unterschiedliche Anforderungen an Maßnahmen zum Schutz von tragenden und nicht tragenden 
Holzbauteilen aufgenommen; 

e) Eindringtiefenklassen für tragende und nicht tragende Holzbauteile festgelegt; 

f) Regelung zur Verwendung von vorbeugend geschützten Holz- und Holzwerkstoffprodukten mit 
CE-Kennzeichnung aufgenommen; 

g) vorbeugender chemischer Schutz von Holzwerkstoffen aus DIN 68800-5 als normativer Anhang A 
integriert; 

h) Informativer Anhang C mit Hinweisen zu Holzschutzmaßnahmen bei beschichtetem Holz ergänzt. 

Frühere Ausgaben 

DIN 68800: 1956-09 
DIN 68805: 1983-10 
DIN 68800-3: 1974-05, 1981-05, 1990-04 
DIN 68800-5: 1978-05 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt Maßnahmen zum vorbeugenden Schutz von Holz und Holzwerkstoffen mit Holzschutzmitteln 
fest. Sie gilt in Verbindung mit DIN 68800-1. 

Diese Norm regelt auch die Verwendung von vorbeugend geschützten Holz- und Holzwerkstoffprodukten mit 
CE-Kennzeichnung.  

Die Regelungen der vorliegenden Norm, die die Maßnahmen zum vorbeugenden Schutz mit Holzschutz-
mitteln betreffen, brauchen bei der Herstellung von vorbeugend geschützten Holz- und Holzwerkstoff-
produkten nach harmonisierten Normen nicht berücksichtigt zu werden. 

Die Norm enthält: 

a) in 8.2 besondere Anforderungen an den Schutz von tragenden Holzbauteilen; 

b) in 8.3 Anforderungen an den Schutz von nicht tragenden Hölzern; 

c) in Anhang C Hinweise zur Anwendung von Holzschutzmitteln bei nicht tragenden Holzbauteilen, welche 
anschließend beschichtet werden sollen. 

Für die Imprägnierung von Eisenbahnschwellen mit Kreosot gilt DIN 68811. Für die Imprägnierung von 
Leitungsmasten gilt DIN EN 14229. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

DIN 68800-1:2011-10,  1: Allgemeines 

DIN 68800-4,  4: Bekämpfungs- und Sanierungsmaßnahmen gegen Holz zerstörende Pilze 
und Insekten 

DIN EN 302-2, Klebstoffe für t  2: Bestimmung der Delaminie-
rungsbeständigkeit 

DIN EN 351-2, 
Teil 2: Leitfaden zur Probenentnahme für die Untersuchung des mit Holzschutzmitteln behandelten Holzes 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN 68800-1 und die folgenden Begriffe. 

3.1 
Analysenzone 
Teil des behandelten Holzes, der zur Beurteilung der Aufnahmeanforderungen analysiert wird 

[DIN EN 1001-2:2005-10, 4.03] 

ANMERKUNG Die Analysenzone geht von den seitlichen Flächen des behandelten Holzes aus. Die Tiefe, bis zu der 
eine Probeentnahme notwendig ist, hängt von der vorgegebenen Eindringtiefeklasse ab (siehe 5.5.1, Tabelle 2). 

3.2 
Anstrichbläue 
bläuliche bis schwarze Verfärbung der Holzoberfläche durch Pilze, die oftmals eine Zerstörung der 
Oberflächenbeschichtung zur Folge hat 
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3.3 
Aufbringmenge 
diejenige Schutzmittelmenge, die bei Nichtdruckverfahren auf die Holzoberfläche aufgebracht wird 

ANMERKUNG 1 Aufbringmenge wird angegeben in Gramm je Quadratmeter (g/m2) bzw. Milliliter je Quadratmeter 

(ml/m2). 

ANMERKUNG 2 Siehe auch Einbringmenge, 3.7. 

3.4 
Bewertung 
Beurteilung der relevanten Eigenschaften von Holzschutzmitteln (Wirksamkeit, Gesundheits-/Umweltrelevanz) 
durch hierfür zuständige Stellen bzw. Gremien an Hand von Prüfergebnissen und unabhängigen Unter-
suchungen 

3.5 
Charge 
alles Holz, das gemeinsam in einem Arbeitsgang behandelt wurde 

[DIN EN 1001-2:2005-10, 4.13] 

3.6 
Druckverfahren 
Tränkverfahren, bei dem flüssige Holzschutzmittel durch Druckanwendung in das Holz gepresst werden 

[DIN EN 1001-2:2005-10, 4.64] 

3.7 
Einbringmenge 
diejenige Schutzmittelmenge, die bei Druckverfahren in das Holz eingebracht wird 

ANMERKUNG 1 Die Einbringmenge wird angegeben in Kilogramm je Kubikmeter (kg/m3). 

ANMERKUNG 2 Siehe auch Aufbringmenge, 3.3. 

3.8 
Eindringtiefeanforderung 
Mindesttiefe, bis zu welcher der/die Wirkstoff(e) des Holzschutzmittels in das Holz eindringen muss (müssen) 

[DIN EN 1001-2:2005-10, 4.59] 

3.9 
Fixierung 
Vorgang oder Zustand, der das Auswaschen eines Holzschutzmittels aus dem Holz verhindert 

ANMERKUNG In Anlehnung an DIN EN 1001-2:2005-10, 4.29. 

3.10 
Heiß-Kalt-Einstelltränkung 
Verfahren, bei dem das Holz mit dem zu schützenden Teil in ein mit Schutzmittel gefülltes Tränkgefäß (Trog) 
eingestellt wird und das Holzschutzmittel durch Ausnutzung der während des nachfolgenden Tränkprozesses 
entstehenden Temperaturdifferenzen und der daraus resultierenden, im Holz ablaufenden Vorgänge (Aus-
dehnung und Entweichen von Luft, Entstehung eines schwachen Vakuums mit Sogwirkung auf das 
Holzschutzmittel) eingebracht wird 
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3.11 
Los 
eindeutig bestimmbares Kollektiv von Einzelstücken des mit Holzschutzmitteln behandelten Holzes, das die-
selben Eindringtiefe- und Aufnahmeanforderungen zu erfüllen hat 

[DIN EN 1001-2:2005-10, 4.04] 

3.12 
Maßhaltigkeit 
Eigenschaft eines Holzbauteils, die Maße innerhalb eines vorgegebenen Bereiches der Holzfeuchte weit-
gehend einzuhalten 

ANMERKUNG Es werden unterschieden: 

 maßhaltige Holzbauteile: Maßänderungen nur in sehr begrenztem Umfang zugelassen; 

z. B. Fenster und Außentüren; 

 nicht maßhaltige Holzbauteile: Maßänderungen sind nicht begrenzt; 

z. B. mit offener Fuge montierte Außenbekleidungen aus Brettern, offene Stülpschalungen auf Lattenrost, über-
lappende Bekleidungen, Schindeln, Holzroste, Zäune; 

 begrenzt maßhaltige Holzbauteile: nehmen eine Zwischenstellung ein, mit zugelassener Maßänderung in begrenz-
tem Umfang; 

z. B. Bekleidungen mit Nut und Feder, Gartenmöbel, Dachuntersichten und -gesimse sowie Außentore, Fenster- und 
Türläden, soweit diese nicht als maßhaltig anzusehen sind. 

(Einteilung nach den Anwendungsstufen in DIN EN 927-1.) 

3.13 
Nichtdruckverfahren 
Verfahren, durch das Holzschutzmittel oder deren Lösung ohne Anwendung von Druckunterschieden 
entweder durch Einlagerung (z. B. Trogtränkung) oder durch Aufbringen auf die Holzoberfläche (Oberflächen-
verfahren, z. B. Fluten, Tauchen, Streichen) eingebracht werden 

3.14 
Oberflächenverfahren 
Verfahren, das keine besonderen Vorrichtungen oder Abläufe enthält, die vorgesehen sind, um den natür-
lichen Widerstand des Holzes gegen das Einbringen von anwendungsfertigen Holzschutzmitteln zu über-
winden 

[DIN EN 1001-2:2005, 4.82] 

ANMERKUNG Bei den Oberflächenverfahren wird unterschieden zwischen anlagengebundenen Verfahren wie z. B. 
Kurztauchen, Fluten, Sprühtunnel und Spritzen sowie den nicht anlagegebundenen manuellen Streichverfahren mit Pinsel 
oder Rolle. 

3.15 
Perforation 
Verfahren, um ein tieferes und gleichmäßiges Eindringen des Holzschutzmittels sicherzustellen 

3.16 
Prüfling 
Stichprobe (zum Beispiel ein Brett, ein Zaunpfahl) des mit Holzschutzmitteln behandelten Holzes, entnommen 
aus einem Los des mit Holzschutzmitteln behandelten Holzes  
[In Anlehnung an DIN EN 1001-2:2005-10, 4.75]  

3.17 
Prüfniveau 
Verhältnis zwischen der Größe des Loses oder der Charge und dem Stichprobenumfang  
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3.18 
Prüfprädikat 
im Rahmen eines bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweises für Holzschutzmittel vergebenes Kurz-
zeichen zur Charakterisierung wichtiger Schutzmitteleigenschaften, insbesondere auch für die Zuordnung zu 
Gebrauchsklassen 

3.19 
Schutzziel 
Erhaltung der für die Nutzung maßgeblichen Eigenschaften oder der vereinbarten Beschaffenheit über die 
geforderte Nutzungsdauer in der vorgegebenen Gebrauchsklasse 

3.20 
Tauchen 
Oberflächenverfahren für Holzschutzmittel, bei dem die Hölzer für eine definierte Zeitspanne untergetaucht 
werden 

ANMERKUNG Verschiedene Tauchverfahren sind in DIN EN 1001-2 definiert. 

3.21 
Tränkbarkeit 
Eigenschaft von Holzarten, Tränkflüssigkeiten, z. B. Holzschutzmittellösungen, aufzunehmen  

ANMERKUNG Nach DIN EN 350-2 wird die Tränkbarkeit in 4 Klassen eingeteilt.  

4 Planung von Holzschutzmaßnahmen und Anforderungen an den Ausführenden 

4.1 Planung 

4.1.1 Für die Planung von vorbeugenden Schutzmaßnahmen von Holz mit Holzschutzmitteln gilt 
DIN 68800-1.  

4.1.2 Bei der Planung der Anwendung von Holzschutzmitteln und der Verwendung von vorbeugend 
geschütztem Holz mit CE-Kennzeichnung muss zusätzlich beachtet werden: 

a) Durchführung möglichst aller Holzbearbeitungsschritte vor der Schutzbehandlung; 

b) zu schützende Holzart im Hinblick auf ihre Tränkbarkeit und ihre Holzfeuchte zum Zeitpunkt der 
Tränkung; 

c) Auswahl der Maßnahmen und des Holzschutzmittels bzw. des vorbeugend geschützten Holzes mit 
CE-Kennzeichnung im Hinblick auf den späteren Einsatz des Holzes in der jeweiligen Gebrauchsklasse 
(siehe DIN 68800-1); 

d) Durchführung der Maßnahmen nach Abschnitt 5, soweit zutreffend; 

e) zeitliche Abstimmung im Rahmen des Baufortschritts (z. B. ausreichende Fixierung); 

f) Nachbehandlung von unbehandelten Flächen, die durch Bearbeitung freigelegt wurden; 

g) eventuell notwendige Nachbehandlung von Trockenrissen; 

h) Kontrolle und Dokumentation der Durchführung im Tränkbetrieb (siehe Abschnitt 6 und Anhang B, soweit 
zutreffend). 

4.1.3 Bereits bei der Planung müssen die verschiedenen Einflussfaktoren, wie z. B. Einbausituation, 
Holzfeuchte, Schutzverfahren und Holzschutzmittel aufeinander abgestimmt werden. 
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4.2 Anforderungen an den Ausführenden 

4.2.1 Die Durchführung von Holzschutzmaßnahmen nach Abschnitt 5 erfordert ausreichende Kenntnisse 
über 

 den Baustoff Holz; 

 die einzusetzenden Holzschutzmittel; 

 die Holzschutzverfahren; 

 das Tränkverhalten des Holzes; 

 das zu erreichende Schutzziel; 

 Notwendigkeit und Ausführung von Nachbehandlungsmaßnahmen. 

Holzschutzmaßnahmen für tragende Holzbauteile dürfen nur von Fachbetrieben vorgenommen werden. Für 
den vorbeugenden Schutz nicht tragender Holzbauteile sollte die Durchführung Fachbetrieben übertragen 
werden. 

4.2.2 Die Verwendung von mit Holzschutzmitteln behandeltem Holz erfordert ausreichend Kenntnisse über 

 den Baustoff Holz; 

 das zu erreichende Schutzziel; 

 die für das Schutzziel notwendige Kennzeichnung des behandelten Holzes. 

5 Mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz und Holzprodukte 

5.1 Allgemeines 

5.1.1 Durch Behandlung mit Holzschutzmitteln kann bei Holzarten, deren natürliche Dauerhaftigkeit für den 
jeweiligen Verwendungszweck nicht ausreichend ist, auch unter hoher Beanspruchung eine langfristige 
Gebrauchsdauer sichergestellt werden.  

5.1.2 Mit Holzschutzmitteln behandeltes Holz und behandelte Holzprodukte werden hinsichtlich der 
Verwendbarkeit in den Gebrauchsklassen durch die Art des verwendeten Holzschutzmittels, die Eindringtiefe 
und die Einbring- oder Aufbringmenge definiert. 

5.1.3 5.2 bis 5.7.1 regeln die Herstellung von mit Holzschutzmitteln behandelten Holzprodukten, die nicht 
zu einer CE-Kennzeichnung führt. Sie brauchen bei der Herstellung von vorbeugend geschützten Holz-
produkten nach harmonisierten Normen nicht berücksichtigt zu werden.  

5.8 regelt die Verwendbarkeit von vorbeugend geschütztem Holz mit CE-Kennzeichnung. 

5.9 regelt die Nachbehandlung von ungeschützten Teilen vorbeugend geschützter Holzprodukte. 

5.2 Vorbedingungen für die Schutzbehandlung 

5.2.1 Bearbeitung des Holzes 

5.2.1.1 Das zu behandelnde Holz muss von Borke und Bast frei sein. 

5.2.1.2 Holz sollte erst nach der letzten Bearbeitung (Abbund, Kürzen, Bohren, Hobeln, Fräsen usw.) mit 
Holzschutzmitteln behandelt werden. Ist dies nicht sicherzustellen, so sind die nach der Tränkung durch 
Bearbeitung freigelegten ungeschützten Flächen nach 5.9.4 nachzubehandeln. 

5.2.1.3 Gefrorenes Holz muss vor der Schutzbehandlung aufgetaut werden. 
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5.2.2 Holzfeuchte 

5.2.2.1 Holzschutzmittel, Anwendungsverfahren und Holzfeuchte u zu Beginn der Schutzbehandlung 
müssen aufeinander abgestimmt werden. 

Im Hinblick auf die für verschiedene Schutzmitteltypen geeigneten Holzfeuchten im Splintholz gelten 5.2.2.2 
bis 5.2.2.4. 

5.2.2.2 Wasserbasierte Holzschutzmittel sind im Allgemeinen für Holz mit einer Feuchte im Splintholz 
von u  50 % geeignet.  

Bei Anwendung im Druckverfahren gilt abweichend hiervon 

 u  35 % im Vakuumdruckverfahren; 

 u  80 % im Wechseldruckverfahren. 

5.2.2.3 Lösemittelhaltige Holzschutzmittel können bei Holz mit einer Feuchte im Splintholz u  20 % 
angewendet werden, soweit im bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis bzw. in der Gebrauchsanweisung 
(Technisches Merkblatt) keine anderen Werte angegeben werden. 

5.2.2.4 Kreosot (Steinkohlenteeröl) darf nur bei tränkreifem Holz (Holzfeuchte u  30 % bzw. bei Quer-
schnitten über 200 cm2, u  35 %) angewendet werden. Zur Feststellung der Tränkreife können näherungs-
weise auch die in DIN 68811 angegebenen Rohgewichte herangezogen werden (Buche bis 750 kg/m3, Eiche 
bis 900 kg/m3, Kiefer bis 600 kg/m3). 

5.2.3 Perforation 

5.2.3.1 Bei schwer tränkbaren Holzarten wie z. B. Fichte und Douglasie sowie bei frei liegendem Kern-
holz kann eine Perforation erforderlich werden. Sie führt zu einer größeren Schutzmittelaufnahme (Einbring-
menge), gleichmäßigeren Schutzmittelverteilung und größeren Eindringtiefe des Holzschutzmittels. 

ANMERKUNG Eine Perforation ist nicht immer zweckmäßig, wenn Hölzer eine nachträgliche Beschichtung erhalten 
oder gehobelte Hölzer dekorativ eingesetzt werden. 

5.2.3.2 Anzahl und Anordnung einer Perforation sind so zu wählen, dass eine möglichst gleichmäßig 
durchtränkte Zone erzielt wird. Für die Perforationstiefe ist 8.2.5 zu beachten. 

5.2.3.3 Bei mechanischer Perforation mit mehr als 3 mm Einwirkungstiefe ist der Einfluss auf die Trag-
fähigkeit erforderlichenfalls zu berücksichtigen. Der Auftraggeber ist über eine geplante Perforation zu 
informieren. 

5.2.4 Festlegung der Schutzbedingungen durch den Anwender der Holzschutzmittel 

Der Anwender der Holzschutzmittel muss vor Beginn der Schutzbehandlung in Abhängigkeit vom Schutzziel, 
von der vorgesehenen Gebrauchsklasse (siehe DIN 68800-1), der geforderten Eindringtiefe, der Holzart und 
dem verwendeten Holzschutzmittel die spezifischen Bedingungen für das Anwendungsverfahren, ggf. die 
Lösungskonzentration und das Erreichen der vorgegebenen Ein- oder Aufbringmenge festlegen. 

5.3 Auswahl und Anwendung von Holzschutzmitteln 

5.3.1 Auswahl 

5.3.1.1 Es dürfen nur Holzschutzmittel angewendet werden, die nach den geltenden nationalen 
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere dem Biozidrecht, verkehrsfähig und für den vorgesehenen 
Einsatzzweck verwendbar sind. 

ANMERKUNG 1 Die Zulassung oder Registrierung nach Biozidrecht erfolgt derzeit bei der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) und schließt eine Bewertung der Wirksamkeit sowie der umwelt- und 
gesundheitsbezogenen Risiken bei bestimmungsgemäßem Gebrauch ein . 
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ANMERKUNG 2 Der bestimmungsgemäße Gebrauch schließt im Hinblick auf Arbeits-, Gesundheits- und 
Umweltschutz sowohl die unmittelbare Anwendung des Holzschutzmittels als auch den Einsatz der behandelten Hölzer in 
den vorgesehenen Bereichen ein. 

5.3.1.2 Für tragende Holzbauteile dürfen nur Holzschutzmittel mit einem bauaufsichtlichen Verwend-
barkeitsnachweis verwendet werden. 

5.3.1.3 Für alles übrige Holz sind neben den Holzschutzmitteln mit bauaufsichtlichem Verwendbarkeits-
nachweis nur Holzschutzmittel zu verwenden, deren Wirksamkeit durch eine akkreditierte Stelle nach-
gewiesen wurde. 

5.3.2 Anwendung 

5.3.2.1 Bei der Anwendung von Holzschutzmitteln sind die Vorgaben des Herstellers auf den Gebinden, 
in den Technischen Merkblättern und in den Sicherheitsdatenblättern zu beachten.  

Für tragende Holzbauteile sind zusätzlich die besonderen Bestimmungen des jeweiligen bauaufsichtlichen 
Verwendbarkeitsnachweises zu beachten.  

5.3.2.2 Sollen mit Holzschutzmitteln behandelte Holzteile nachträglich eine Beschichtung erhalten, 
müssen bereits in der Planungsphase der Beschichtungsstoff und das Holzschutzmittel aufeinander abge-
stimmt werden. Verträglichkeit, Wirksamkeit und Haltbarkeit sind zu berücksichtigen. 

5.3.2.3 Im Falle einer Verklebung von mit Holzschutzmitteln behandeltem Holz muss die Funktions-
tüchtigkeit der Verklebung (z. B. bei Brettschichtholz Prüfung nach DIN EN 391) nachgewiesen sein. Für 
tragende Holzbauteile muss dies durch eine vom DIBt anerkannte Prüfstelle im Rahmen der Klebstoffprüfung 
erfolgen. 

5.3.3 Prüfprädikate und Kennzeichnung 

5.3.3.1 Für vorbeugend wirksame Holzschutzmittel mit bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnachweis 
werden folgende Prüfprädikate vergeben, mit denen die betreffenden Holzschutzmittel zu kennzeichnen sind: 

Iv gegen Insekten vorbeugend wirksam; 

P gegen Pilze vorbeugend wirksam (Fäulnisschutz); 

W auch für Holz, das der Witterung ausgesetzt ist, jedoch weder im ständigen Erdkontakt noch im ständigen 
Kontakt mit Wasser; 

E auch für Holz, das extremer Beanspruchung ausgesetzt ist (im ständigen Erdkontakt oder im ständigen 
Kontakt mit Wasser sowie bei Schmutzablagerungen in Rissen und Fugen); 

B gegen Verblauung an verarbeitetem Holz wirksam. 

5.3.3.2 Für andere vorbeugend wirksame Holzschutzmittel müssen auf dem Etikett oder den beglei-
tenden technischen Informationen entsprechende Angaben erfolgen. 

5.3.4 Auswahl 

5.3.4.1 Die Auswahl des Holzschutzmittels muss unter Berücksichtigung der technischen Voraus-
setzungen (vorhandene Anwendungsverfahren), der Gebrauchsklasse (siehe DIN 68800-1) im vorgesehenen 
Anwendungsbereich und der gegebenen Wirksamkeit erfolgen. 

5.3.4.2 Für die Auswahl von Holzschutzmitteln zum Einsatz bei tragenden Holzbauteilen sind die 
Prüfprädikate nach Tabelle 1 maßgebend. 
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